
Holzhäuser Höfe öffneten im Advent

Holzhausen An vieles hat­
ten die Akteure der offenen 
Adventshöfe in Holzhausen 
gedacht. An festliche Weih­
nachtsdeko, an Leckereien, 
Glühwein und …und. Das Fest 
war bestens vorbereitet, aber 
beim Vertrag mit Petrus hatte 
man etwas Pech. Doch trotz 
Regens kamen die Besucher in 
Scharen. In mehreren Höfen 
lockte ein Dach oder ein Zelt, 
wo der Schirm abgestellt wer­
den konnte. Der guten Stim­
mung tat das Wetter keinen 
Abbruch.
Als im Knöpfer-Hof aus dem 
Zelt festliche Klänge zu hören 
waren, strömten zahlreiche 
Besucher dorthin. Die Mühl­
berger Posaunisten zauberten 
weihnachtliche Melodien aus 
ihren Instrumenten und brach­
ten viele Augen zum Glänzen. 
Gastgeberin Carola Busse, Vor­
sitzende des Freundeskreises, 
zeigte sich erfreut über das 
frisch sanierte Knöpfer-Haus, 
lobte ihr fleißiges Team und be­
grüßte viele Gäste im dichtge­
drängten Zelt.
Nicht weniger zufrieden an 
ihren Ständen war Simone 
Menge, die Initiatorin der of­
fenen Adventshöfe. Alle 15 
Gastgeber hätten mit großem 
Engagement das Fest vorbe­

reitet und für 
2025 gebe 
es schon 
weitere An­
meldungen. 
Unter den 
Handwerks- 
und Deko­
sachen auf 
ihrem Hof 
fanden die 
Holzf iguren 
von Hans-Jo­

achim Oelszner aus Bischofro­
da besonderes Interesse.
Erstmals nahm Joachim Groß 
an der Veranstaltung teil. Enke­
lin Lina Zaubitzer und Josi Groß 
halfen, seine Angebote, darun­
ter Bücher und alte Schallplat­
ten, zu präsentieren und die 
Interessenten mit Kaffee und 
Kuchen zu versorgen.
Schmackhaftes konnte man 
auch in anderen Höfen probie­
ren, zum Beispiel Crêpes bei 
Familie Campanella, Kartoffel­
puffer bei Engelhards, Stollen 
bei Sabine Miksch, Lebkuchen 
oder Zwiebelkuchen in der 
Grünwerkstatt von Familie Hof­
mann. „Ein schönes Erlebnis 
zum 2. Advent“ hörte man von 
vielen Gästen, als sie sich nach 
ihrem Besuch zufrieden von 
Holzhausen verabschiedeten.

von Jochen Thiele
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#LASSO #Holzhausen #NiceToMeatYou

#LECKEREGESCHENKE
#LASSOGUTSCHEINE

Schuster Containerdienst und Hausmeister­
service wünscht frohe Weihnachten frohe Weihnachten und

 einen guten Rutsch einen guten Rutsch!

Kevin Schuster  •  Telefon: 01522 9439416 
Die Bachstraße 6  •  99334 Amt Wachsenburg  •  OT Haarhausen

Matthias BuchtzikMatthias Buchtzik
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Geschenkgutschein
       zu 
Weihnachten

Hauptstraße 48 • 99869 Tüttleben

www.rottstedt-baumaschinen.de



Neudietendorf Mit dem Pro­
jekt „Vielfalt in allen Zeiten: 
Das Miteinander zählt!“ will 
das Pfadfinderzentrum Drei 
Gleichen ein Zeichen setzten. 
Ein Zeichen für mehr Toleranz, 
Miteinander und Respekt! Die 
Aktion Mensch unterstützt das 
Vorhaben mit einer dreijähri­
gen Förderung.
In dieser Zeit sind Kinder- und 
Jugendliche aus der Region 
dazu eingeladen, sich in ver­
schiedenen Modulen zu ver­
wirklichen. Diese reichen vom 
Bau eines Blockbohlenhauses 
mit Anbaudach als Begeg­
nungsstätte, Internationalem 
Kochen, Kreativität und Kunst, 
einem Forum für Demokratie 
über Interkulturelles Musi­
zieren, einer Zeitreise in die 
Vielfalt, Medien- und Öffent­
lichkeitsarbeit bis zu einer Ex­
kursion in eine interkulturelle 
Stadt.
Das Projekt startet im Janu­
ar 2025. Interessierte können 
sich ab sofort über alle Kanäle 

melden. Als Träger der freien 
Jugendhilfe führt der Pfad­
finderzentrum Drei Gleichen 
zahlreiche Projekte, Aktionen 
und Angebote rund um das 
gleichnamige Gelände durch. 
Daneben unterstützt er den 
örtlichen Stamm Drei Gleichen 
im Verband Christlicher Pfad­
finder*innen e.V. und die Gil­
de Drei Gleichen im Verband 
Deutscher Altpfadfindergil­
den e.V.
Darüber hinaus ist 
das Pfadizentrum 
der Sitz des Ver­
band Christlicher 
Pfadfinder*innen e.V. 
Land Mitteldeutsch­
land, dem Ring deutscher Pfad­
finder*innenverbände Thürin­
gen, dem Verband Deutscher 
Altpfadfindergilden e.V. und 
dem Verein zur Förderung der 
Kreuzpfadfinder*innen in Bün­
den und Verbänden der Christ­
lichen Pfadfinder*innen e.V.

von Hendrik Knop

Blockbohlenhaus und Forum für Demokratie
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Nesse-Apfelstädt „Und das 
habt zum Zeichen: ihr wer-
det finden das Kind in Win-
deln gewickelt und in einer 
Krippe liegen.“	 F r o h e 
Botschaft von Lukas (Kapi­
tel 2, Vers 2)
Warum feiern wir Weih­
nachten? Warum 
ist dieses Erinne­
rungsfest an die 
Nacht in Bethle­
hem anders als 
alle anderen 
N ä c h t e ? 
Die Ant­
wort eines 
W e i h ­
nachtslie­
des lau­
tet:

„Dies ist die Nacht, da 
mir erschienen des gro­
ßen Gottes Freundlich­
keit.“
Aber was heißt das? Die Bot­
schaft des Engels (Ja, Engel 
kommen auch vor!) gibt den 
entscheidenden Hinweis. Er 
spricht von Zeichen, von „un­

veränderlichen Kennzei­
chen“ des in dieser Nacht 
geborenen Heilands: ein 

schutzloses Kind in einem 
Futtertrog. Es sind wahr­

lich menschenunwür­
dige Verhältnisse, in 

denen Gott den 
Menschen begeg­

net.
Gott will uns 
damit zeigen, 

dass er das 
ganze Elend 
der Welt 

kennt und 
auf sich 
n i m m t , 

v o n 
d e r 
K r i p ­

pe bis zum 
Kreuz! Keine Nacht ist 
so finster, dass Gott 
sie nicht kennt.

Die Weihnachtsgeschichte 
zeigt, dass Gott gerade an den 
dunklen Stellen ein Licht der 
Hoffnung entzündet. 
Auch von Hirten ist die Rede. 

Sie bleiben nicht am Lagerfeu­
er sitzen, als sie die Nachricht 
erreicht (Wieder sind Engel 
am Werk!), dass da etwas Un­
gewöhnliches geschehen ist. 
Diese Menschen, die unter 
harten Bedingungen ihr Brot 
verdienen mussten, machten 
sich gegenseitig Mut, loszuge­
hen. Jetzt gleich, mitten in der 
Nacht.
Sie wollten die Geschichte 
überprüfen, mit eigenen Augen 
sehen, ob sich das tatsächlich 
ereignet hat, was ihnen die 
Boten Gottes soeben erzählt 
hatten. 

Das Hoffnungslicht hatte ihr 
Leben berührt!
Und überall, wo Menschen 
sich liebevoll begegnen und zu­
einander barmherzig sind, wird 
ein Teil dieser Botschaft spür­
bar. Wir alle sind eingeladen, 
diese Welt mit unseren kleinen 
und großen Möglichkeiten lie­
bevoller, hoffnungsvoller und 
friedvoller zu machen.
Ich wünsche Ihnen ein besinn­
liches Weihnachtsfest und ei­
nen gesunden Start ins Neue 
Jahr.

von Pfarrer
Bernd Kramer

Warum wir Weihnachten feiern …
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wünscht Frohe Weihnachten!

Edeka Lienert Neudietendorf



Landkreis Am 4. Dezember 
fand bei den Flexiblen Ambu­
lanten Hilfen (FAH) „Familien 
Leben“ in Gotha die Weih­
nachtsfeier statt. 90 Kinder und 
Jugendliche sowie deren Fami­
lien verbrachten ein geselliges 
Beisammensein und erlebten 
eine Zaubershow. Im Anschluss 
brachte der Weihnachtsmann 

jedem Kind ein Geschenk und 
ließ so die Kinderaugen glän­
zen. Die Weihnachtsgeschen­
ke wurden im Rahmen der 
Wunschzettelaktion von der 
Regionalstiftung der Kreisspar­
kasse Gotha gestiftet, sodass 
jedem Kind ein Herzenswunsch 
erfüllt werden konnte.
Stephanie Moreno Leyva und 
Franziska Langlotz, Fachbe­
reichsleiterinnen der Einrich­
tung, dankten im Namen der 
über 160 betreuten Kinder und 
Jugendlichen. Die FAH betreut 
in enger Zusammenarbeit mit 
dem Jugendamt Gotha Eltern 
mit ihren Kindern in schwieri­
gen Lebenslagen. Präventive 
Angebote wurden geschaffen, 
welche passgenau auf die Un­
terstützungsbedarfe der Fami­
lien abgestimmt sind. „Gerade 
Eltern mit einer psychischen 
Erkrankung fällt es schwer, sich 
um zusätzliche Dinge, wie den 
Kauf von Weihnachtsgeschen­
ken, zu kümmern. Wir sind 

Glänzende Kinderaugen:
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Elektrotechnik Neudietendorf GbR
Meisterbetrieb

Patrick Topf & Enrico Schröder •  0171 4708368 & 0172 3460873
 Elektrotechnikneudietendorfgbr@freenet.de 
 www.elektrotechnik-neudietendorf.de

Auenstraße 12 
99192 Neudietendorf

Unverbindlich anrufen unter Tel.: 036202 319982
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 min 15 Jahre alt
 egal ob Schüler, Student, Rentner, 
 Hausfrau/-mann oder ähnliches



dankbar, dass die Regionalstif­
tung unsere Arbeit an dieser 
Stelle so toll unterstützt“, sag­
te Stephanie Moreno Leyva.
Mit den Gutscheinen wurde 
jeweils ein Weihnachtswunsch 
erfüllt. Die Gutscheine hat­
ten einen Wert von 30 Euro 

und konnten bei 
verschiedenen 
Händlern einge­
löst werden.
In diesem Jahr 
hat der Stiftungs­
rat der Regio­
nalstiftung der 
Kreissparkasse 
Gotha den Etat 
für die Wunsch­

baumaktion um 5.000 Euro 
auf 20.000 Euro erhöht. Ins­
gesamt wurden in diesem Jahr 
660 Gutscheine an soziale Ein­
richtungen und Institutionen 
ausgegeben, 167 mehr als im 
Vorjahr.

von der Kreissparkasse Gotha

Weihnachtswünsche erfüllt Anzeige

21. Dezember 2024 25We want you!   Starte deine Zukunft bei uns.

Haushaltsnahe 
Dienst leistungen und 
Gebäude reinigung 

glänzendes Zuhause 

Inh. Jenny Kampf • Auenstr. 12 • 99192 Neudietendorf
& 01743822913 •  glanzmomente1a@gmail.com

glänzendes Zuhause 

Inh. Jenny Kampf • Inh. Jenny Kampf • Inh. Jenny Kampf Auenstr. 12

Wir wünschen all unseren Kunden 
und  Partnern ein  glänzendes

 Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch!



Neudietendorf Der JFC Nes­
se-Apfelstädt hat in diesem 

Jahr beim Wettbewerb „Würth 
Vereinsheimwerker“ der Fa. 

Würth aus Künzelsau teilge­
nommen und ist dabei mit 
seinem Sanierungsprojekt sen­
sationell als einer von bundes­
weit 10 Gewinnern hervorge­
gangen.

Nach 2023 wurde die Initiative 
der Fa. Würth nun bereits zum 
zweiten Mal durchgeführt und 
zielt darauf ab, Amateurfuß­
ballvereinen in Deutschland 
die Möglichkeit zu geben, ihre 
Infrastruktur nachhaltig zu ver­
bessern und ihre Anlagen zu 
modernisieren.
Wichtige Auswahlkriterien für 
die prämierten Projekte sind 
Nachhaltigkeit, Kreativität, 
handwerklicher Anspruch und 
Aufwand. 885 Amateurver­
eine meldeten sich 2024 für 
die Kampagne an. Über ein 

Online-Voting im Mai wurden 
150 Vereine ermittelt, die sich 
für die Bauphase qualifizierten 
und zum Baustart eine finanzi­
elle Unterstützung in Höhe von 
1.000 Euro erhielten.

Nach Abschluss der Projek­
tumsetzungen und Einreichung 
umfangreicher Dokumentatio­
nen entschied am 23. Oktober 
eine hochkarätige Jury, beste­
hend aus Maria Würth, Enkelin 
des Firmengründers Prof. Rein­
hold Würth und ihrem Ehe­
mann Christian, dem Sprecher 
der Geschäftsleitung der Adolf 
Würth GmbH & Co. KG Norbert 
Heckmann, dem DFB-Vizeprä­
sidenten Ronny Zimmermann, 
E-Sportler in der Disziplin Fifa 
und Spieler für den Fokus Clan 
Mohammed „MoAuba“ Har­

Große Preisverleihung in Freiburg am 16. November
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Frank Fienhold 
VERSICHERUNGSMAKLER

Zinzendorfstraße 25
99192 Nesse-Apfelstädt • OT Neudietendorf  
E-Mail: ff.versicherungsmakler@t-online.de 

Telefon: 036202 80900 • Fax: 036202 75752 
Mobil: 0170 8259888 

Wir wünschen allen Kunden, Freunden  
und Bekannten frohe Weihnachten und viel Glück  

sowie Gesundheit im neuen Jahr! 

AUTOSERVICE KÖBERICH & RUDOLPH
FREIE WERKSTATT

Mit uns fahren Sie gut und günsti g.

 KFZ-MEISTERWERKSTATT 
KFZ-Reparaturen Typenoff en & nach Herstellervorgaben

Gothaer Straße 3 | 99192 Neudietendorf | Tel. 036202 80015

Öff nungszeiten: 
Mo–Do 8.00 –16.30 Uhr 

Fr 8.00 –15.00 Uhr

Inhaber: 
Chris� an Köberich 

& René Rudolph

Unserer werten Kundschaft wünschen wir 
frohe Weihnachten und im neuen Jahr allzeit gute Fahrt! 

Wir reparieren auch gern Ihren Schli� en!

Wir 
suchen 

Verstärkung

für unser

Team!

Gotterstr. 35 . OT Neudietendorf . 99192 Nesse-Apfelstädt 
Mobil: 0173 5638342 . Tel.: 036202 788710



kous sowie den ehem. DFB-Na­
tionalspielern Jens Nowotny, 
Renate Lingor und Cacau, über 
die 10 Gewinnerprojekte.
Die gewählten Vereine wur­
den bei der offiziellen Preis­
verleihung am 16. November 
in Freiburg ausgezeichnet 
und erhielten jeweils weitere 
10.000 Euro zur Unterstützung 
ihrer Vereine. Oliver Günther 
und Stefan Lammert nahmen 
als Vereinsvertreter den Preis 
im Mercure Hotel Freiburg am 
Münster entgegen.
Nacheinander wurden die 
Projekte anhand der einge­
sendeten Videos der Gewin­
nervereine vorgestellt und die 
Gewinne überreicht! Unser JFC 
Nesse-Apfelstädt wurde für 
das ausgesprochen umfangrei­
che Projekt “Renovierung JFC 
Vereinsheim und Sportanlage“ 
ausgezeichnet. Die Würdigung 
unseres Sanierungsprojektes 
im Rahmen der Würth Ver­

einsheimwerker Initiative 
hat uns bewusst gemacht, 
was wir in der Gemein­
schaft unseres kleinen 
Vereines geleistet haben 
und dass wir darauf alle 
miteinander in der JFC-Fa­
milie sehr stolz sein dür­
fen!
Bei der Preisübergabe 
waren auch Vertreter 
des DFB, u.a. Ronny Zimmer­
mann (1. Vizepräsident Ama­
teure/ Regional- und Landes­
verbände) und Dr. Holger Blask 
(Vorsitzender der Geschäfts­
führung der DFB GmbH und 
Co. KG)  dabei. Nach einer 
Stärkung mit Fingerfood und 
Getränken ging es mit dem 
schwarzen Vereinsheimwer­
ker Mannschaftsbus ins Euro­
pa-Park-Stadion zum Nations 
League Gruppenspiel der deut­
schen Nationalmannschaft ge­
gen Bosnien-Herzegowina.
Ein besonderes Highlight wäh­

rend der Stadiontour war, dass 
die Namen aller Gewinnerver­
eine bei der Generalprobe zum 
anschließenden Länderspiel 
über die LED-Banden des Sta­
dions liefen. Zur Krönung des 
Tages spielte sich die deutsche 
Nationalmannschaft in einen 
wahren Rausch und wir konn­
ten ganze sieben Tore, im aus­
verkauften Stadion und direkt 
hinter der deutschen Bank sit­
zend, live erleben.
Vielen Dank für diesen gran­
diosen und unvergesslichen 
Tag in Freiburg, der von Würth 
mit Unterstützung des DFB or­
ganisiert wurde. Hier gilt unser 
besonderer Dank den Kollegen 

von Würth Sportsponsoring, 
u.a. Fritz, Philipp, Alexander 
und Tim, die wirklich alles ge­
geben haben, den Tag zu einem 
echten Highlight für die Teil­
nehmer werden zu lassen.
Im Namen des JFC Nesse-Ap­
felstädt möchten wir uns 
ausdrücklich für die Initiative 
„Würth Vereinsheimwerker“ 
und die Würdigung unseres 
Projektes bedanken. Diese Ak­
tion fördert, unterstützt und 
würdigt nicht nur das ehren­
amtliche Engagement. Darüber 
hinaus leistet sie einen we­
sentlichen Beitrag, den gesell­
schaftlichen Zusammenhalt zu 
stärken! DANKE!
Ebenso und nicht zu vergessen, 
möchten wir uns nochmals bei 
allen Projekthelfern und Un­
terstützern aus der Gemeinde 
Nesse-Apfelstädt und darüber 
hinaus ausdrücklich bedanken. 
Ohne Euch hätten wir diesen 
Erfolg niemals erzielt!

von Oliver Günther und
Stefan Lammert
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Mobil: 0172 3504348 • Fon: 036202 75511
Fax: 036202 75522 • Anger 5 • 99192 Neudietendorf

Tino Fuchs 
E-Mail: fuchsracing@online.de

Malermeister Tino Fuchs 
www.natürlichfuchs.de

Wir sagen Danke 
für ein erfolgreiches 

Jahr 2024 und wünschen 
fröhliche Weihnachten 

sowie einen guten 
Rutsch ins neue Jahr.

Kirchstraße 4b • 99192 Neudietendorf  
Tel.: 036202 76236 • Mobil: 0175 2338712 

www.kfzmeisterbetrieb-fischer.de



Apfelstädt Mitte 2024 weilten 
Ruth und Klaus-Jürgen Fiedler 
aus Berlin wieder einige Tage 

in Apfelstädt. Das hat eine 
ganz besondere Bewandtnis, 
denn Klaus-Jürgen Fiedler ist 

der Enkel des in Apfelstädt 
aufgewachsenen Wachsen­
burgmalers Eduard Fiedler 
(1871-1931). Dabei wurde in 
Anwesenheit von Vertretern 
des Ortschaftsrates Apfelstädt, 
der Ortschaftsbürgermeister 
und des Bürgermeisters von 
Nesse-Apfelstädt, eine In­
formations- und Gedenk­
tafel zu Eduard Fiedler an 
einem neuerstandenen 
Wandgemälde nach sei­
nem Entwurf, dem Lanzen­
ritter an der Kegelbahn, ange­
bracht.  

Eduard Fiedler blieb hier in der 
Region vor allem als der Wach­
senburgmaler in Erinnerung. 
Das heutige Erscheinungsbild 
der Veste mit Hohenloheturm 
und Thörnlein geht auf seine 
Ideen und Skizzen zurück. Sein 

Leben lang war er den 
Drei Gleichen und sei­

nem Geburtsort 
Apfelstädt verbun­

den, selbst wenn 
er seit 1901 meist 

in Berlin leb­
te. Er reiste oft 

hierher, um sich 

Informationstafel für Wachsenburgmaler
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ANS Fahrzeuglackierung

• Unfallreparatur
• Komplettlackierung
• Spot-Repair

vom  Motorrad
über PKW

bis LKW
Am Hochheimer See 5
99192 Nesse-Apfelstädt
e-mail: info@allroundnfz.de

Herr Kummer
Tel.: (036202) 75 03 20

Handy: (0172) 79 21 767
Mo–Fr  7 bis 16 Uhr, Sa nach Vereinbarung

Kornhochheimer Straße 14 
99192 Nesse-Apfelstädt • OT Kornhochheim

AUTO SCHRÖPFER

Telefon: 036202 81363    
Telefax: 036202 786034 
E-Mail: auto.schroepfer@t-online.de

wünscht allen 
Kunden & Bekannten 

Frohe 
Weihnachten!

Allen Kunden und Geschäftspartnern  
ein frohes Weihnachtsfest und  
einen gesunden  
Start 2025.

Kornhochheimer Str. 37
99192 Nesse-Apfelstädt 
Telefon: 036202 20101
weidemueller@t-online.de

Wir gestalten und 
produzieren Ihre:

Drei Gleichen Druck

 036202 319982 
www.DreiGleichen-Druck.de



für die Wachsenburg zu enga­
gieren. Seit 2022 erinnert ein 
Denkmal gegenüber Eduard 
Fiedlers Geburtshaus in Ap­
felstädt an ihn. Es gab damals 
eine rege Zusammenarbeit mit 
dem Gymnasium in 
Neudietendorf, wel­
ches einen Schulteil 
in Apfelstädt unter­
hält. 
Horst Eduard Fiedler, Uren­
kel des Wachsenburgmalers 
und Sohn von Klaus-Jürgen 
Fiedler, sprühte 2022 einen 
Entwurf für den Rittersaal der 
Wachsenburg aus dem Jahre 
1903 auf die Wand der Kegel­
bahn. Der Lanzenritter war 
selbst auf der Wachsenburg 
nie zur Ausführung gekommen, 
zieht aber jetzt in Apfelstädt 
die Blicke auf sich.  „So bleibt 
ein Stück vom Wirken Eduard 
Fiedler in seinem geliebten 

Apfelstädt und ist im Alltag 
sichtbar“, freuen sich Ruth und 
Klaus-Jürgen Fiedler. Die Ent­
würfe für die Ausmalung des 
Rittersaals der Veste Wach­
senburg blieben im umfang­
reichen Nachlass von Eduard 
Fiedler erhalten, den sein En­

kel in Berlin bewahrt. 
So konnten sie 
als Vorlage die­
nen.

Es gibt bereits 
Pläne für ein 

weiteres Wandge­
mälde. „Wir haben 

gedacht, dass eine Wand am 
Ortschaftsbürgermeisteramt 
an der Hauptstraße noch ein 
weiteres Fiedlerwerk tragen 
könnte!“, stellte Alt-Ortschafts­
bürgermeister Rainer Seyring 
fest. Und da ist der neue Apfel­
städter Ortschaftsbürgermeis­
ter Markus Kaufmann mit ihm 

ganz einer Meinung. 
Ein Ziel für das 

nächste Jahr, 
wenn 1250 

Jahre Apfelstädt 
kräftig gefeiert 

wird. Die Fiedlers 
kommen auf jeden Fall!

von Dirk Koch
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Kfz-Meisterbetrieb
Thomas Roos

Frohe Weihnachten!
Und allzeit gute Fahrt  

im neuen Jahr.

  99192 Nesse-Apfelstädt
  OT Kornhochheim
  Am Hochheimer See 16a
   kfz-werkstatt.roos@t-online.de 
   036202 77355

Unsere Leistungen:
•  Massage
•  Rückenschule
•  Lymphdrainage
•  Krankengymnastik
•  Manuelle Therapie
• Cranio-Sacrale- Therapie
•  Lasertherapie
•  CMD Behandlungen
•  Stoßwellentherapie

Telefon: 036202 76823
www.physio-munk.de

Wandersleber Straße 1
99192 Apfelstädt



Apfelstädt Die Ortschaft Apfel­
städt war viele Jahrzehnte lang 
für die Linde im Waidstein ge­
genüber der Ortschaftsverwal­
tung in der Ortsmitte bekannt. 
Im Herbst 2014 sprengte der 
immer weiter wachsende 
Stamm den Waidstein, dieser 
befindet sich heute restauri­

ert und mit einem Apfelbaum 
in der Mitte beim Bürgerhaus. 
Das dieser den Waidstein nicht 
wieder sprengt, scheint klar, 
denn Apfelbäume werden 
meist nicht so dick wie Linden. 
Bäume wurden immer wieder 
zu besonderen Gelegenheiten 
hier im Ort gepflanzt, Linden 
haben dabei eine ganz beson­
dere Tradition. Deshalb freuen 
wir uns, jetzt mit der Thüringer 
Trachtenjugend eine Linde der 
Gemeinschaft zu pflanzen, die 
unter anderem an die großen 
Trachtenfeste 1921, 2005 und 
2009 erinnern soll. 
Am 26. November wurde nun 
die neue Linde eingeweiht.
Die Kinder des benachbarten 
Apfelstädter Kindergartens 
nahmen sie gleich in Besitz 
und machten einen kleinen 
Kreistanz, dem sich sogar Ap­
felstädts Ortschaftsbürger­
meister Markus Kaufmann an­
schloss. “Wenn ihr mal so alt 
seid, wie ich, dann könnt ihr 
euren Enkeln erzählen, dass 
ihr als kleine Kinder bei der 
Lindeneinweihung dabei ge­
wesen seid”, so Reiner Walther 
in seiner kleinen Ansprache. 
Danach bestaunten alle das 
gleich daneben am Bürgerhaus 
befindliche Denkmal der Apfel­
städter Sack- und Strohbären, 
die alljährlich zum Fasching  ihr 

Neue Linde gepflanzt
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Für das Weihnachtsfest und
das neue Jahr 2025 wünschen wir 
alles Gute und gesundheitliches

Wohlergehen.

Schweißfachbetrieb
nach DIN EN 1090
• Metallbau
• Tore
• Türen
• Treppen
• Geländer
• Zäune
• Kunstschmiede­

arbeiten
• Edelstahlver­

arbeitung

BECK
Schmiede & 
Bauschlosserei GmbH 

Tel. 036202 81257
schmiede@beck-apf.de
Hauptstr. 12 • 99192 Apfelstädt

seit 1838

www.metallbau­apfelstaedt.de

Thomas Ruge
TISCHLERMEISTER

• Fenster und Türen
• Innenausbau
• Anfertigung von Möbeln 

und Treppenstufen

Zum Pfarrhof 1 • 99192 Nesse-Apfelstädt  
Tel.: 036202 81265 • Fax: 75758 • E-Mail: t.ruge@web.de

wünscht allen Kunden und Partnern ein frohes  
Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr 2025!

Zahnärzte 
Berufsausübungsgemeinschaft 

Zahnarztpraxis Dr. med. J. Trautmann, 
M. Leser und J. Beck

 Montag 8:00 –18:00 Uhr
 Dienstag 8:00 –17:00 Uhr
 Mittwoch 8:00 –17:00 Uhr
 Donnerstag 7:30 –14:00 Uhr
 Freitag 7:30 –13:00 Uhr

Telefon: 036202 81294

Wandersleber Straße 4
99192 Apfelstädt w
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Unwesen auf Apfelstädts Stra­
ßen treiben. 
Als besonderen Gast konn­
ten die Apfelstädter zur Lin­
densetzung Pit Balbierer vom 
Landesjugendring Thüringen 
e.V. aus Erfurt begrüßen. “Die 
finanziellen Mittel für die 
Linde kamen aus dem 
Programm JUGEND 
PRÄGT, welches beim 
Landesjugendring ange­
siedelt ist. Die Thüringer 
Trachtenjugend hatte mit der 
Ortschaft Apfelstädt die Idee 
der Linde als Treffpunkt für 

die Gemeinschaft bei uns an­
gemeldet. So konnte das Mik­
roprojekt als zukünftige Stätte 
gelebter Gemeinschaft geför­
dert werden” freut sich Pit Bal­
bierer.
2025 steht der 1250. Geburts­

tag des Dorfes Apfel­
städt an. Es ist schon 
einmal sicher, dass 
sich dabei rund um 
das Bürgerhaus und 

die Bäume viel in Ge­
meinschaft abspielen wird.

von Dirk Koch
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Ralf Margraf
Dipl.-Ing. Architekt

PLANUNG
BERATUNG
BAULEITUNG

PLANUNGSBÜRO
Hauptstraße 22
OT Apfelstädt
99192 Nesse-Apfelstädt

Telefon 036202 90528
Handy 0171 4581798
E-Mail  ralf.margraf@gmx.de

Wir wünschen all 
unseren Kunden und Partnern 

FROHE WEIHNACHTEN!

Stefan Mauermann
OT Apfelstädt
Birkenallee 18

99192 Nesse-Apfelstädt

MAKOM.EU
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Ingersleben Es muss sich un­
ter der Weihnachtsmann-Gil­
de herumgesprochen haben, 
Ingersleben hat wieder Wo­
chenende und diesmal ist der 
Adventsmarkt dran! Und das 
nun schon zum zwölften Mal! 
Damit war klar, der Auftritt des 
Weihnachtsmannes hatte ei­
nen besonderen Stellenwert an 
diesem Tag. Zur Überraschung 
der vielen Gäste, aber insbe­
sondere unserer Kleinen, wa­
ren plötzlich zwei Weihnachts­

männer da und im Schlepptau 
brachten sie auch noch Rudolf 
das Rentier mit. Anstatt aus 
dem tiefen (Holzberg-)Win­
terwald zu stapfen, fuhren die 
drei wackeren Gesellen mit 
dem Traktor vor und der Trak­
torist war dann Weihnachts­
mann Nummer drei. Sie alle 
hatten gutbürgerliche Namen 
wie Michael, Jochen, Kai und 
Jonny. Wenn auch die fleißi­
gen Elfen Tage und Stunden (im 
Saal der Ingerslebener Kirch­

gemeinde) brauchten, um die 
vielen Tüten mit Süßigkeiten 
zu füllen, so dauerte es nur ein 
paar Minuten, diese unter den 
Kindern zu verteilen. Das "Hal­
lo" auf dem Schänksplatz war 
nicht zu überhören.
Punkt 15 Uhr eröffnete die 
Schalmeien BigBand den 
Markt. Pfarrer Michael Gö­
ring nahm mit seinen Worten 
Bezug zur Geschichte der Ad­
ventszeit, Bürgermeister Chris­
tian Jacob brachte u.a. seine 
Genugtuung für die gelungene 

Veranstaltung zum Ausdruck. 
Es herrschte eine prima Stim­
mung auf dem Schänksplatz 
und Pfarrhof. Das kalte aber 
trockene Wetter war perfekt 
und machte Lust, von dem 
reichhaltigen Angebot an 
Glühwein zu kosten, leckere 
süße oder herzhafte Speisen zu 
vertilgen und vielerorts ins Ge­
spräch zu kommen. Die vielen 
hoch motivierten und enga­
gierten Ingerslebener Vereine, 
Handwerker, Firmen, Gewer­
betreibende, Hobbybastler und 

 Drei Weihnachtsmänner auf dem Ingerslebener Adventsmarkt
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Katrin Axthelm
Beratungsstellenleiterin
Florian-Geyer-Str. 10 • OT Ingersleben 
99192 Nesse-Apfelstädt

 036202 80841
katrin.axthelm@vlh.de

Wir wu..nschen frohe Weihnachten
 und einen guten Rutsch.

Trockenbau• Badrenovierung• Fliesen• Spanndecken 
 Karl-Marx Str. 10 | 99192 Ingersleben | Mobil: 0171 3218689 

E-Mail: marcelrothgc@gmx.net | www.innenausbauroth.de

Telefon: 036202 81944 
oder 0152 09414504



-maler nutzen die Zeit, um 
sich zu präsentieren. Nicht zu 
vergessen den „Spender“ des 
diesjährigen Weihnachtsbau­
mes Jochen Zitzmann sowie 
die zahlreichen Aktiven beim 
Aufstellen und Schmücken 
der Tanne, der Buden, Bänke 
und Tische und besonders das 
Team um Frank Rosenthal, das 
die Stromversorgung für die 
Stände sicherstellte. Der Strom 
wurde auch dieses Jahr wieder 
von den Anrainern zur Verfü­
gung gestellt, dafür ein großes 
Dankeschön! Die Ingerslebener 
und ihre Gäste aus den umlie­
genden Orten der Landgemein­
de Nesse-Apfelstädt konnten 
viel Bekanntes wiederfinden, 

aber zur Überra­
schung auch Neu­
es in Augenschein 
nehmen. So waren 
erstmalig die Kräu­
terfrauen aus Neu­
dietendorf vertreten. 
Sehr gefreut haben 
wir uns über das En­
gagement der Ju­
gend, stellvertretend 
seien hier Oskar und 
Hendrik am Grill und 
die Schülerinnen und 
Schüler der 11. Klas­
se des Gymnasiums 
genannt. Sie hatte 
im Weinzimmer ein 
Café eingerichtet und 
so nebenbei konnten 
künstlerische Ideen 
beim Plätzchenba­
cken umgesetzt wer­

den. Die oberen Räume der 
Schänke standen den Hobby­
malern und -bastlern zur Ver­
fügung und bei einer Verstei­
gerung wechselten mehrere 
Enten den Besitzer. 
Nicht automatisch zu erwar­
ten, aber diesmal unüberhör­
bar, sprang der musikalische 
Funke vom Volkschor auf die 
Gäste über. Nicht nur im Pfarr­
hof sondern auch auf dem 
Schänksplatz sang man die 
gängigen Weihnachtslieder 
spontan mit, dank einer guten 
akustischen Beschallung.
Auch in diesem Jahr war 
der Adventsmarkt auf dem 
Schänksplatz/Pfarrhof, wieder 
ein Treffpunkt für Jung und 

Alt und eine gute Gelegenheit, 
das Miteinander zu pflegen, 
welches für eine dörfliche Ge­
meinschaft so wichtig ist.

von Arndt Steinke
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Jeden Dienstag: frische Möhren und Rote Beete

FUTTERMITTEL 
für Pferde, Geflügel und Kleintiere

Bestellung werden bis Sonntag  
ange nommen per WhatsApp,  
telefonisch oder SMS unter:  
0172 7164609 • 0172 7578893

Mühlweg 2 in 99192 Ingersleben

Bäckerei & Konditorei
Steffen Meyer 

Telefon: 036202 81210 
Karl-Marx-Str. 41a • 99192 Nesse-Apfelstädt • OT Ingersleben

Öffnungszeiten: Montag  bis Freitag 6.00  bis 18.00 Uhr
 Samstag 6.00   bis 11.30 Uhr

Wir bedanken uns für 
das entgegengebrachte

  Vertrauen und wünschen
allen schöne Weihnachten 

und alles Gute für das 
neue Jahr 2025!

All unseren Kunden, Freunden  
und Bekannten

herzliche Weihnachts-  
und Neujahrsgrüße

Ihr

Friedrich-Engels-Str. 18 • Ingersleben 
Fon: 03 62 02 / 8 10 78 
Funk: 0172 / 3 65 18 76 

info@arndt-liehr.de 



Landkreis Mit dem Wissen, 
dass es mit dem amtierenden 
Rot-Rot-Grünem Bündnis in 
Thüringen, auch in 2024 kei­
ne Lösung für unser Problem 
geben wird, unternahmen wir 
keine weiteren Gesprächsver­
suche mit der Landespolitik, 
speziell dem Grünen Umwelt­
ministerium. Der amtierende 
Minister Bernhard Stengele hat 
in seinem Amt bisher keiner­
lei Stellungnahme zum Thema 
"Apfelstädt" abgegeben.  
Wir waren von der Hoffnung 
beseelt, dass nach der bevor­
stehenden Landtagswahl, die 
Ideologie dem Sachverstand 
weichen wird.
Natürlich beteiligten wir uns 
am Begleitausschuss im Ap­
ril, was jedoch zu weiterer 
Frustration führte. Bei der 
Auswertung des Monitorings 
wurden erste Schäden an Flo­
ra und Fauna aufgezeigt, was 
die Verantwortlichen aus TFW 

und Umweltministerium je­
doch dazu veranlasste, auf die 
noch zu ungenaue Datenlage 
zu verweisen. „Man müsse es 
weiter beobachten und noch 
mehr aussagekräftige Daten 
sammeln.“ Also tatsächlich den 
Zeitraum des Monitorings von 
5 Jahren komplett aussitzen, 
um dies als Vorwand zu benut­
zen, um kräftig an der Stromer­
zeugung zu verdienen.
Wir konzentrierten uns nun­
mehr auf die bevorstehende 
Kommunalwahl, bei welcher 
wir, verteilt auf mehrere Bünd­
nisse und Parteien, so viele 
Stimmen wie möglich für unse­
re Apfelstädt erzielen wollten. 
Dies klappte, dank Ihrer/Eurer 
Unterstützung, recht gut. So­
mit gelang es, die Stimme der 
Apfelstädt in die Gemeinde- 
und Ortschaftsräte zu tragen.
Professor Stützer aus Drei Glei­
chen arbeitete uns ein Gut­
achten zu, welches er anhand 

der Daten aus dem Begleitaus­
schuss, also mit den Zahlen 
der TFW, erstellt hatte. Dies 
bewies erneut die schädlichen 
Auswirkungen des Wasserent­
zuges der Westringkaskade 
auf die Apfelstädt. Was genau 
so im Managementplan aus 
2019 vorhergesagt wurde. Dies 
nahmen wir zum Anlass, um  
gemeinsamen in den Gemein­
deräten Nesse-Apfelstädt und 
Drei Gleichen einen Beschluss 
zu fassen, in dem der Land­
rat aufgefordert wurde, die 
Dreiseitige Vereinbarung zwi­
schen dem Landkreis Gotha, 
der TFW und dem Umweltmi­
nisterium, aufzukündigen um 

schlussendlich der TFW, über 
die Umweltgesetzgebung, die 
Betriebserlaubnis für die We­
stringkaskade zu entziehen. 
Diesem ist er bis heute noch 
nicht nachgekommen. Offen­
sichtlich müssen wir hier noch 
einmal über den Kreistag nach­
helfen.
Im zweiten Begleitausschuss 
im November wurde verkün­
det, dass es eines der nieder­
schlagsreichsten Jahre (ins­
besondere im Sommer) seit 
Wetteraufzeichnungen gewe­
sen sei. Und obwohl die TFW 
die Wildbettabgabe deutlich 
erhöht hatte, (600 l/s für den 
Zeitraum 26.07.– 26.09.) habe 
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Bürgerhaus Apfelstädt
Am Dorfplatz 1 • 99192 Apfelstädt 
Telefon: 036202 75815 
E-Mail: info@momentsforyou.de

Aktueller Speiseplan: 
www.momentsforyou.de 
unter „Speisen auf Reisen“ 

Winter-Öff nungszeiten:
Do. 17.00 –21.00 Uhr 
Fr. 17.00 –22.00 Uhr
Sa. 17.00 –22.00 Uhr
So. 12.00 –17.00 Uhr

99,00 € p. P.

SILVESTERGALA

99,00 € p. P.

mit 
Live-Band „FOXX“

inkl. Begrüßungsgetränk, 
Galabuffet, & Mitternachtsfisch

Einlass ab 
19:00 Uhr

Jetzt noch Karten sichern 

 unter 0172 5612629

vom 9. Januar vom 9. Januar 
bis 26. Januar 2025bis 26. Januar 2025

Winter-Öff nungszeiten:



es nicht gereicht, um den Fluss 
durchgängig am Fließen zu 
halten. Erneut bestätigten die 
Daten die negativen Auswir­
kungen das Wasserentzuges 
am und im Fluss. So verende­
ten erneut zahlreiche West­
groppen, welche besonders 
geschützt sind. Wir forderten 
das TLUBN noch am Verhand­
lungstisch auf, hier sofort ein­
zuschreiten. Wir bekamen hie­
rauf jedoch noch nicht einmal 
eine Antwort, man wand den 
Blick ab und konnte uns noch 
nicht einmal mehr in die Augen 
schauen. Am spannendsten 
war eine Grafik, anhand derer 
der Grundwasserpegel  über 
die Jahre aufgezeigt wurde. 
Deutlich trat hervor, dass sich 
dieser bis 2019 immer wieder 
erholen konnte. Seit der Inbe­
triebnahme der Westringkas­
kade jedoch nicht mehr. Auch 
dies hinterfragten wir. Herr 
Budnick aus dem Umwelt­
ministerium erklärte hierzu: 
„Man könne da keine Kausali­

tät ableiten“. Traurig, alles im 
Beisein von Frau Silke Niebur 
(1. Beigeordnete) und Herrn 
Wolfgang Ortlepp (Leiter der 
Unteren Wasserbehörde) aus 
dem Landratsamt Gotha, die 
mit kräftigen Schweigen die 
Sitzung begleiteten, wie im­
mer. In Summe war den Berich­
ten des Ingeneurbüros Wagner 
zu entnehmen, dass bereits er­
hebliche Schäden an Flora und 
Fauna entstanden sind.
Parallel zu diesen Bemühun­
gen haben wir bereits erste 
Gespräche im neu gewählten 
Landtag geführt. Sobald sich 
der neue Umweltausschuss 
konstituiert hat, liegt das The­
ma Apfelstädt bereits wieder 
auf dem Tisch. Dafür haben 
wir gesorgt und werden hier 
auch nicht nachlassen. Ebenso 
warten wir gespannt auf den 
Zuschnitt im neuen Umweltmi­
nisterium. Auch hier sitzen wir 
in den Startlöchern.
Zum Jahresschluss bleibt zu sa­
gen: Danke lieber Wettergott, 

dass du uns einen regenrei­
chen Sommer gegeben hast, 
damit die Pflanzen und Tiere 
eine Chance hatten. Danke lie­
be Grüne, dass ihr Euer wahres 
Gesicht gezeigt habt. Ihr seit 
hoch verdient aus dem Land­
tag geflogen. Schaden habt ihr 

hier in unserem Landkreis ge­
nug hinterlassen.
Wir bleiben weiter am Thema 
dran!
Bleiben Sie uns gewogen, ein 
schönes Weihnachtsfest und 
Gesundheit in 2025!

von Rico Heinemann
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Ingersleben Fast so im Vorü­
bergehen hat der Förderverein 
Dorfzentrum Ingersleben e.V. 
seinen 5. Geburtstag began­
gen. Zu viele Ereignisse um und 
mit der Schänke, Veranstal­
tungen und Projekte prägten 
das Jahr 2024. Der November 
war dafür typisch, jedes Wo­
chenende war der Vorstand 

mit seinen Mitgliedern auf ir­
gendeiner „Baustelle“ präsent, 
so dass unser Jubiläum etwas 
unterging.
Dabei gab es eigentlich in dem 
ablaufenden Jahr Grund ge­
nug mit Freunden, Sympathi­
santen, Mitgliedern, Vereinen 
des Ortes, der Landgemeinde 
Nesse-Apfelstädt und oft weit 

darüber hinaus, zu feiern. Ge­
schafft: Seit Januar 2024 sind 
wir Eigentümer der Schänke 
mit denkmalgeschütztem Saal. 
Dieses Ergebnis der AG “Im­
mobilie“ konnte der Vorstand 
mit großer Freude im Febru­
ar, anlässlich der  Mitglieder-/
Wahlversammlung, verkünden. 
Auch die Unterstützung von 
Studenten der Staatlichen 
Fachschule Gotha mit ihrer 
Projektarbeit zur Sanierungs- 
und Umbauplanung, war für 
die Bestandserfassung und 
nächsten Schritte ein wichtiger 
Meilenstein. Fassungsuntersu­
chungen  an der Fassade durch 
ein Restaurierungsatelier erga­
ben die ursprüngliche Farbge­
bung des Hauses, diese wird 
bei der weiteren Gestaltung 
hilfreich sein. Mit der Neu­
jahrsmatinee, zusammen mit 
dem Volkschor, wurde gleich 
der richtige Rhythmus gefun­
den: gemeinsames Klatschen, 
Quatschen, Schunkeln und 
Schmunzeln. Im Ergebnis die­
ser Matinee kam eine Spende 
für unsere Kinder und Jugend­
lichen für einen Basketballkorb 
zustande. Mit Unterstützung 
der Landgemeinde und weite­
rer Spender wurde das Projekt 
im November, während der 
MDR-Filmaufnahmen „Unser 
Dorf hat Wochenende“, abge­
schlossen und feierlich den Ju­
gendlichen übergeben. Sende­
termin: 4. Januar um 19:50 Uhr.
Mit der BoogieWoogieNight, 
Kabarett in der Kirche, Swing in 
der Kirche (zusammen mit dem 
Gemeindekirchenrat) bauten 

wir auf den Erfolg der vergan­
genen Jahre auf. Das große 
Interesse daran bestärkt uns 
auch, dies 2025 fortzusetzen. 
Erste Verträge sind bereits un­
ter Dach und Fach. Ebenso ist 
der Preisskat (Februar und No­
vember) auch in 2025 bereits 
konkret eingeplant.
Es sind aber auch die obliga­
torischen Events, wie Himmel­
fahrt, Tag des offenen Denk­
mals und Adventsmarkt, wo 
wir gern auch Gastgeber für 
alle Generationen und Gäste 
aus nah und fern sind. Aber 
auch hier ist Potential für „In­
novationen“ gegeben. Die Idee 
mit Ausstellungen, im Jahr 
2023 zusammen mit dem SV 
Fortuna geboren, fand in 2024 
seine Fortsetzung zusammen 
mit dem Gemeindekirchenrat, 
dem Kindergarten und vielen 
künstlerisch tätigen Bürgern. 
Mit diesen konnte auch der 
diesjährige Adventsmarkt we­
sentlich aufgewertet werden. 
Ein Pendeln zwischen den 
Ständen vom Kirchhof über 
den Schänksplatz bis in die 
Räume der Schänke, ließ ge­
nug Platz und Zeit, neben den 
vielen Angeboten an Glühwein, 
auch die Vielfalt der Hobbies, 
von Malerei bis Bastelei, zu 
bewundern. Und alle Verei­
ne machten mit!! Wahnsinn, 
welches Potential in Ingersle­
ben schlummert. Ob Kinder, 
Jugendliche oder Erwachsene, 
deren Hobbies waren sehens­
wert, oft spektakulär. Das ging 
und geht aber auch nur mit Un­
terstützung vieler Fans, der am 
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Projekt Schänke Interessierten. 
Egal ob Freunde des Feuer­
wehrvereins, des SV Fortuna, 
der Schalmeien BigBand, des 
Anglervereins, des Kirmesver­
eins, jede helfende Hand war 
willkommen und wir haben 
diese auch gern angenommen.
Die Altmetallsammlung wurde 
wieder ein voller (auch finanzi­
eller) Erfolg. Die Bürger können 
auf einfachem Weg ihr Altme­
tall entsorgen und sehen auch 
optisch mit Genugtuung die 
Verwertung an den baulichen 
Verbesserungen der Schänke.
Unvorstellbar ohne die Unter­
stützung der vielen Helfer bei 
den baulichen Aktionen aus­
zukommen. Sichtbar für die 
Ingerslebener, aber auch für 
die Durchreisenden, die stra­
ßenseitige Neueindeckung 
des Daches. Außer, dass da­
mit eine Unfallquelle beseitigt 
wurde, spendeten viele auch 
Lob bzgl. der Verbesserung 
der Ansicht des Dorfzentrums 
von der Schänke, vorbei am 
Museum bis hin zur Kirche. Un­
ser Dank gilt dabei den vielen 
großen und kleinen Spendern 
und Sponsoren. Egal ob es ein 
Geldbetrag war oder die Dach­
ziegelpatenschaft, alles zusam­
men hat zu der Bewältigung 
der ersten Etappe beigetragen. 
Es versteht sich von selbst, 
dass diese Initiativen ihre 
Fortsetzung auch 2025 finden 
sollen. Es werden noch viele 
kleine und größere Projekte 
notwendig sein. 
Unser Motto: Step by Step! Je­
des Projekt muss sich rechnen. 
Aber mit der Überzeugung, 
dass damit die Voraussetzun­
gen für Orte des Lernens, des 
Erlebens, des Begegnens und 
Entdeckens für die nächsten 
Generationen geschaffen wer­
den, gibt diesen Vorhaben ei­
nen tiefen und langfristigen 
Sinn. Viele Aktionen sind gar 
nicht so sichtbar, aber not­
wendig und kosten Arbeit 
und finanzielle Mittel. Die Er­
neuerung der Heizung, die Er­
schließung der Nebengelasse, 
Malerarbeiten in den oberen 
Räumen sichern den aktuellen 
Betrieb der Gastwirtschaft und 

bessere Arbeitsbedingungen 
für den Verein. Das Jahr 2024 
endete für den Verein mit 18 
Projekten, 4 Aktionen. 14 Vor­
standssitzungen, unzähligen 
Beratungen der AG`s (Immo­
bilien, Redaktion, Finanzen, 
Veranstaltungen) und sicherte 
eine gute Kommunikation und 
die Umsetzung gefasster Be­
schlüsse.
Ein bekannter Spruch von Sepp 
Herberger „Nach dem Spiel ist 
vor dem Spiel“ trifft auch für 
unseren Verein zu. Schon lau­
fen die Vorbereitungen/Proben 
für die Neujahrsmatinee am 
12. Januar und das ist wieder 
eine gute Gelegenheit des sich 
Begegnens und miteinander 
Redens. Neben dem gemeinsa­
men Anstoßen auf ein gesun­
des, friedliches Neues Jahr. Auf 
ein Jahr des Miteinanders, der 
gegenseitigen Rücksichtnah­
me und Akzeptanz, wollen wir 
auch wieder mit einer Spende 
für ein Projekt, unsere Kinder 
betreffend, ins neue Jahr star­
ten.

von Arndt Steinke
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Weihnachtszeit, eine Zeit der Besinnung und der Liebe.

Wer trauert der hat auch geliebt
und diese Liebe wird dauernd bleiben. Gabi Rösl
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 036202 319982  
  info@Burgen-Blick.de

Drei Gleichen Druck

Haben Sie einen  Trauer fall 
oder steht bei Ihnen ein 
 Geburtstag, eine Hoch-
zeit, ein Jubiläum oder 
 andere  Feier ins Haus? 

Wir fertigen nach Ihren 
Wünschen  Danksagungs-, 

Ein ladungs-, Tisch-, 
 Trauerkarten und 

 vieles mehr sowie die 
 passende Dank sagungs-

anzeige für den 

Burgen-Blick.

Den letzten Weg gestalten – in Liebe, 
Dankbarkeit und voller Erinnerungen.

Wir sind Ihr kompetenter Berater 
für alle Formen der Besta� ung.

Wir wünschen Ihnen besinnliche Weihnachten,
 ein gesundes neues Jahr und danken Ihnen 

für das entgegengebrachte Vertrauen.

Drei Gleichen, OT Mühlberg | Ohrdruf, Kirchstr. 4, Telefon: 03624 312353
Gotha, Langensalzaer Str. 83, Telefon: 03621 406141

www.trenker-besta� ungen.de

Mo -Fr 9 -17 Uhr, Sa 9 -12 Uhr
Tel. 0361 / 2 25 61 33 
Binderslebener Landstr. 72 
99092 Erfurt 
www.grabmale-erfurt.de

Grabmale, Felsen und Zubehör 
Grabmalbeschriftung 
Grabeinfassungen 
Schrifterneuerung 
Grabmalreinigung
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www.DreiGleichen-Druck.de

Liebe und Erinnerung sind das, was bleibt, 
lässt viele Bilder vorüberziehen und

uns dankbar zurückschauen 
auf gemeinsam verbrachte Zeit.

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren, 
aber es ist tröstend zu erfahren, wie viel Liebe, 

Freundschaft  und Achtung

* 04.01.1934 † 21.10.2024

entgegengebracht wurde.

Wir danken allen Verwandten, Freunden, Weggefährten, 
Nachbarn und Bekannten, die sich mit uns verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfälti ge und liebe-
volle Weise zum Ausdruck brachten. 
Ein besonderer Dank gilt allen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der HK Pfl egedienst GmbH Neudietendorf so-
wie der Spezialisierten Ambulanten Palliati vversorgung 
des Helios Klinikums Gotha, dem Henningshof Wanders-
leben für die fl orale Ausgestaltung der Beisetzung, dem 
Hotel Wandersleben für die gute Bewirtung, dem Bestat-
tungshaus Wolf und der Trauerrednerin Sabine Brill.

Es tröstet uns sehr, dass dem Verstorbenen 
so große Wertschätzung entgegengebracht wurde.

ln liebevoller Erinnerung
Petra Gehring und Jörg Ratzmann

im Namen aller Angehörigen

Wandersleben, im Dezember 2024

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben
nicht mehr selbst gestalten kann,
ist Freiheit für die Seele und ein Trost für uns alle.

Nicht immer Hand in Hand – aber immer gemeinsam. 
Am 25.11.2024 verstarb nach schwerer Krankheit
mein Mann, unser Bruder und unser Vater

Dr. rer. nat. Roland Sche� el
* 04.03.1956 † 25.11.2024

Mühlberg, Wandersleben, Bautzen, Strausberg im November 2024.

Heike Sche� el
Phillip und Beatrice
mit Moritz und Rhona 
Judith und Tobias mit Leon 
Maria und Tobias 
Hartmut und Cornelia 
Birgit und Reinhard






